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Gliederung 

1. Was ist Religion? 
2. Jugend und Religion:  

– Ein kurzer Forschungsüberblick 

3. HRW 2012 
– Methodisches Vorgehen 
– HRW 2012 Studie 
– Jugendstudie zur Jugendkirche HRW 2012 

4. Fazit 



• Kirchlichkeit 
– Institutionell 
– Z.B. Gottesdienst, 

Sakramente 
• Religiosität 

– Aus dem 
Traditionsbestand der 
Kirche 

– Z.B. Wallfahrt 
• Spiritualität 

– Egozentrierte 
freigestellte 
transzendente 
Handlung und 
Erfahrung 
 

Spiritualität 

Religiosität 

Was ist Religion? 

Kirchlichkeit 

Verschiedene Konzepte finden sich bei Knoblauch 2009 S. 123; 
Vgl. Hervieu-Léger, Danièle (2004): Pilger und Konvertiten. Religion in Bewegung, Würzburg: Ergon 



Jugend und Religion –  
Forschungsüberblick 



Allbus-Studie 2011 

Gründer/Scherr 2012: 66 



Shell-Jugendstudie 2006 

Gründer/Scherr 2012: 67 
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Quelle:   Quelle:  SINUS  Markt- und 
Sozialforschung 2011 
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Quelle: http://www.dkjs.de/fileadmin/bilder/Aktuell/pdfs/2012_03_28_Ergebnisse.pdf (02.02.2013) 

http://www.dkjs.de/fileadmin/bilder/Aktuell/pdfs/2012_03_28_Ergebnisse.pdf
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„Ich bin Christ und gehe 
auch eigentlich regelmäßig 
in die Kirche mit meiner 

Familie“  (m, 14) 
 

„Ich geh zwar nicht zur Kirche, aber wenn man 
meinen Glauben beleidigt… .“ (m, 14) 

„Trinken ist für Muslime eigentlich ganz 
tabu. Aber das finde ich jetzt unnötig. 
Weil, ein paar Türken trinken und sind 

trotzdem noch Muslime.“ (m, 17), 
 

„So Religion, das ist früher (…), das ist nicht so 
mein Ding. Ich weiß nicht, das alles zu lernen, 

das ist nervig.“ (w, 16) 

Ich denke, dass jeder so seinen eigenen 
Glauben hat, ich brauch dafür keine 

Kirche oder keinen vorgegebenen 
Glauben, sondern ich hab meinen eigenen 

Glauben.“ (w, 17)  

„Kirche ist, wie ich das verstanden habe, 
ein Ort, wo Menschen zusammen kommen, 
ein Miteinander, wo man Anschluss findet – 

brauch ich nicht.“ (m, 17)  
„Ich glaube auf jeden Fall, dass es 

irgendetwas gibt. Eine höhere Macht, ein 
physisches Gesetzt, das noch nicht 

entdeckt ist und alles lenkt.“ (w, 15) 
 

„Ich glaube nicht an Gott, ich glaube nicht, 
dass es keinen Gott gibt, ich bin mir da nicht 

so sicher.“ (w, 15) 

Quelle: http://www.dkjs.de/fileadmin/bilder/Aktuell/pdfs/2012_03_28_Ergebnisse.pdf (02.02.2013) 

http://www.dkjs.de/fileadmin/bilder/Aktuell/pdfs/2012_03_28_Ergebnisse.pdf
http://www.dkjs.de/fileadmin/bilder/Aktuell/pdfs/2012_03_28_Ergebnisse.pdf
http://www.dkjs.de/fileadmin/bilder/Aktuell/pdfs/2012_03_28_Ergebnisse.pdf


Eventisierung 

Ein „Hybrid-Event“  
(Gebhard, Reuter, Vogelgesang, 

2006) 



Die Weltjugendtage im Überblick  
1.  Rom / Italien 

 
23. 3.1986 
(Palmsonntag) 

Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu 
stehen, der nach der Hoffnung fragt, die euch 
erfüllt. (1 Petr 3,´15) 

? 

 2.  Buenos Aires / Argentinien 11./12. 4.1987 Wir haben die Liebe, die Gott zu uns hat,  
erkannt und gläubig angenommen. (1 Joh 4,16)  

1 Mio. 

4.  Santiago de Compostela / 
Spanien 

15.-20. 8.1989 
 

Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben. (Joh 
14,6) 

0,5 Mio. 

6.  Czenstochowa/ Polen 10.-15. 8.1991 Ihr habt den Geist empfangen, der euch zu Kindern 
Gottes macht. (Röm 8,15) 

1,6 Mio. 

10. Manila/ Philippinen 10.-15. 1.1995 Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich 
euch. (Joh 20,21) 

4 Mio. 

15. Rom/ Italien 11.-20. 8.2000 Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter 
uns gewohnt. (Joh 1,14) 

2 Mio. 

17. Toronto / Kanada 23.-28. 7.2002 Ihr seid das Salz der Erde. Ihr seid das Licht der 
Welt. (Mt 5,13-14) 

0,8 Mio. 

20. Köln/ Deutschland 11.-21. 8.2005 Wir sind gekommen, um IHN anzubeten. (Mt 2,2) 1,1 Mio. 

23. Sydney / Australien 10.-20. 8.2008 Ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes 
empfangen, der auf euch herabkommen wird; und 
ihr werdet meine Zeugen sein. (Apg 1,8) 

0,4 Mi. 

26. Madrid/ Spanien 16.-21. 8.2011 In ihm verwurzelt und auf ihn gegründet, fest im 
Glauben (Kol 2,7) 

1,7 Mio. 

28. Rio de Janeiro/ Brasilien 23.-28. 7.2013 Geht zu allen Völkern, und macht alle Menschen zu 
meinen Jüngern. (Mt 28,19) 

? 



„Jugend-Wallfahrtsort“ Taizé 
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Pilgern und Jugend – 
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Fazit 

• Kirchlichkeit geht zurück 
• Religiosität und Spiritualität vorhanden 
• Aber: 

– Hoch komplex 
– Individualisiert 
– Milieuabhängig 

• Eventisierung von Religiosität und Spiritualität 
• Wallfahrt???? 



Forschungsfrage und 
Forschungsvorgehen 
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1. Erforschung der Motive von Pilger bzw. Wallfahrer im wissenschaftlichen Vergleich 
zwischen „Pilgern nach Santiago de Compostela“ und Heilig-Rock-Wallfahren 2012 nach 
Trier 
 

2. Beobachtung von Formen spätmoderner Vergemeinschaftung im Kontext von De-
Institutionalisierung („Religion in Bewegung“) individualisierter Religion und Spiritualität 
 

3. Pilgern und Wallfahren als Teil und Ausdruck des „spirituellen Tourismus“ 
 

4. Erforschung der Motive der Helferinnen und Helfer der Heilig-Rock-Wallfahrt 2012   
im wissenschaftlichen Vergleich zu den Pilgern und Wallfahrer, die sie betreut und 
begleitet haben. 

 Ziele des Forschungsprojekts zur 
Heilig-Rock-Wallfahrt 2012 



 

Forschungsdesign 

Triangulatives 
Forschungsdesign 

 

Standard Fragebogen 
(mehrsprachig) zur 
Soziodemographie, 
Motivstruktur, 
Interkulturalität  
und Religiosität 

Tagebuch 

Onlinefragebogen 

Teilnehmende 
Beobachtung  

partizipative Feldforschung ExpertInneninterviews 

Leitfadeninterviews 

Qualitative Untersuchungen Quantitative Untersuchungen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Welche Methode haben wir nun gewählt um das Phänomen Pilgern nachzeichnen zu können?Wie haben auf eine methodentriangulation Zurückgegriffen.  Erstens haben wir selbst die Wanderschuhe geschnürrt und sind 4 Wochen gepilgert (ca. 640 km) Wir haben einen standartisierten Fragebogen in 5 Sprachen zu den Themen: Motivation, Religiosität, sozialer Kontakt konzipiert Wir haben Tagebücher an Pilger verteilt und selbst auch ein Tagebuch bzw. einen Bog geführt  Wir haben einen egozentrierten Netzwerkfragebogen zum Thema soziale Kontakte nach dem Pilgern ins Internet gestellt Des weiteren haben wir 40 Leitfadeninterviews geführt. Sechstens haben wir haben wir vor der Durchführung der Studie noch Experteninterviews geführt um uns das Forschungsfeld zu erschließen.



Datenbasis 

Wallfahrt 2012 
• 1650 quantitative 

Fragebögen 
• 89 qualitative 

Interviews 
• 12 Helfer-Tagebücher 
• 5 Beobachtungsberichte 

Jugend HRW 2012 
- Jugendkirche 
• Ca. 210 quantitative 

Fragebögen 



Jugend und Wallfahrt 
Erste Forschungsergebnisse 



Messung von Religion 

• Glaubenspraxis 
– Z.B. Beten 

• Glaubenserfahrung 
– Z.B. Wunder erleben 

• Wissen über Glauben 
– Z.B. Informieren durch Medien  

• Glaubensideologie 
– Z.B. Offenheit gegenüber anderen Religion 

(nach Glock, 1962 / Huber, 2003) 
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HRW

Wie alt sind die Teilnehmer? 



Glaubenspraxis 
 

• Kirchlichkeit 
 
• Religiosität 

 
• Religiosität/Spiritualität 

 

Gesamt  Unter 27 
Gottesdienste besuchen 2,51 (N=1408) 2,65 (N=152) 

Wie häufig üben Sie folgende Praktiken aus? = 
• 1=einmal/mehrmals am Tag  
• 5= nie 

  Gesamt Unter 27 
Beten 1,73 (N=1616) 2,03 (N=153) 

  Gesamt Unter 27 
Sich Zeit zur inneren Einkehr/Meditation 
nehmen 2,75 (N=1311) 3,05 (N=150) 



Kirchliche Ritenkultur/-praxis 
(„Kasualienfrömmigkeit“ 

Welche diese Rituale würden Sie in Anspruch nehmen oder haben Sie in 
Anspruch genommen? 

  
Gesamt Unter 27 

Kirchlich heiraten 
92,7 (N=1432) 90,1 (N=151) 

Kirchlich taufen lassen 
95,5 (N=1424) 90,1 (N=151) 

Kirchlich beerdigen 
lassen 96,2 (N=1431) 95,4 (N=1529) 



Glaubenserfahrung 

Ein Ereignis, bei dem man das Gefühl hatte, Gott ganz nahe zu sein. 

  Gesamt Unter 27 

Ich habe Erfahrungen damit 
gemacht. 49,8% 49,0% 

Ich kann es mir gut vorstellen. 40,5% 36,9% 

Ich kann es mir nicht vorstellen. 4,6% 8,7% 

Ich habe dazu keine Meinung. 4,9% 5,4% 

N 1258 149 

• Kirchlichkeit 



Glaubenserfahrung 

Ein Erlebnis, das einem Wunder gleich kommt. 

  Gesamt Unter 27 

Ich habe Erfahrungen 
damit gemacht. 20,1% 19,5% 

Ich kann es mir gut 
vorstellen. 52,5% 51,7% 

Ich kann es mir nicht 
vorstellen. 18,2% 22,1% 

Ich habe dazu keine 
Meinung. 10,2% 6,7% 

Stichprobe 1210 149 

• Religiosität 



Glaubenserfahrung 

Ein Erlebnis, das man überhaupt nicht erklären konnte, welches rational, 
also mit gesundem Menschenverstand, nicht fassbar war. 

  Gesamt Unter 27 

Ich habe Erfahrungen damit 
gemacht. 32,40% 16,10% 

Ich kann es mir gut vorstellen. 49,20% 61,10% 

Ich kann es mir nicht 
vorstellen. 9,50% 12,80% 

Ich habe dazu keine Meinung. 8,90% 10,10% 

Stichprobe 1213 149 

• Religiosität/Spirituell  



Glaubenserfahrung 

Eine mystische und übersinnliche Erfahrung machen 

  Gesamt Unter 27 

Ich habe Erfahrungen damit 
gemacht. 14,00% 12,80% 

Ich kann es mir gut vorstellen. 43,90% 40,30% 

Ich kann es mir nicht vorstellen. 
23,80% 28,20% 

Ich habe dazu keine Meinung. 18,30% 18,80% 

Stichprobe 1161 149 

• Spirituell  



Wissen über Glauben 

Gesamt  Unter 27 

Religiöse 
Literatur/Zeitschriften lesen 2,93 (N=1347) 3,45 (N=150) 

Mit anderen über Glauben 
sprechen 2,95 (N=1353) 2,95 (N=150) 

Wie häufig üben Sie folgende Praktiken aus? = 
• 1=einmal/mehrmals am Tag  
• 5= nie 



Ideologie 

Welcher der folgenden Aussagen würden Sie 
am ehesten zustimmen? 

  Gesamt Unter 27 

Wahrheit gibt es nur in einer Religion. 11,00% 9,40% 

In einer Religion findet man die volle Wahrheit, aber 
auch in anderen Religionen kann man wichtige 
Wahrheiten finden. 

40,10% 30,90% 

In vielen Religionen kann man Wahrheit finden. 45,40% 54,40% 

In keiner Religion kann man Wahrheit finden. 3,40% 5,40% 

Stichprobe 1388 149 



Jugendstudie der HRW 2012 



Wissen über den Event: HRW 
  Niedrige Religiosität Mittlere Religiosität Hohe Religiosität Gesamt 

Internet 8,50% 4,20% 18,80% 13,00% 

Flyer/Plakate 14,90% 22,50% 37,60% 28,00% 

Fernsehen/Radio 4,30% 7,00% 14,10% 10,00% 
Freunde/ 
Bekannte 12,80% 21,10% 31,80% 24,00% 

Familie 4,30% 11,30% 21,20% 15,00% 

Pfarrgemeinde 12,80% 32,40% 49,40% 35,00% 

Jugendverband 2,10% 9,90% 11,80% 9,00% 

Schule 78,70% 42,30% 20,00% 41,00% 

Printmedien 14,90% 5,6 16,50% 13,00% 

Sonstiges 2,10% 5,6 12,90% 8,00% 

Stichprobe (N) 47 71 86 204 

Wie hast du von der Wallfahrt erfahren?  



Anreise 
  Niedrige Religiosität Mittlere Religiosität Hohe Religiosität Gesamt 

Alleine 0% 2,8% 11,6% 6% 

Familie 0% 4,2% 16,3% 8% 

Freunde 10,6% 28,2% 20,9% 21% 

Jugendgruppe 19,1% 29,6% 40,7% 32% 

Jugendverband 
des BDKJ 2,10% 8,5% 4,7% 5% 

Geistliche 
Gemeinschaft 2,1% 4,2% 8,1% 5% 

Schulklasse 72,3% 38% 18,6% 38% 

Sonstiges 6,4% 11,3% 14% 11% 

Stichprobe (N) 47 71 86 204 

Mit wem bist du nach Trier gekommen? 



Erlebnisinteresse 

Was wolltest du in Trier erleben?  
• 1=sehr wichtig  
• 5=sehr unwichtig 

Mittelwert 

  Niedrige Religiosität Mittlere Religiosität Hohe Religiosität Gesamt 

An religiösen Angeboten 
teilnehmen 3,8 3 2,1 2,8 

Den Heiligen Rock sehen 
3,1 2,2 2,1 2,4 

Freunde treffen und neue 
Leute kennenlernen 2,4 2,1 2,1 2,2 

Sehenswürdigkeiten 
besichtigen und an 
kulturellen Angeboten 
teilnehmen 

3,2 2,6 2,7 2,8 

Freizeit und 
Tourismusangebote 2,5 2,7 3,3 2,9 

Stichprobe 47 71 86 204 



An welchen Angeboten hast du teilgenommen? 

  Niedrige 
Religiosität Mittlere Religiosität Hohe Religiosität Gesamt 

Gottesdienste 42,50% 60,60% 77,90% 64,00% 
DEA Nacht 21,30% 18,30% 37,20% 27,00% 
Workshop 63,80% 57,70% 45,40% 57,00% 
Jugendkunstaktion 31,90% 45,10% 38,40% 39,00% 

Abendprogramm 36,20% 49,30% 54,60% 48,00% 
Musical 27,60% 32,40% 58,20% 42,00% 
„Berufe der Kirche“ 23,40% 15,50% 23,20% 21,00% 

Geo-Cache 27,70% 21,20% 23,30% 23,00% 
Chillout-Lounge 27,70% 32,40% 29,00% 30,00% 
Gelegenheit zum 
Gebet 27,60% 45,10% 58,10% 45,00% 

Stille Anbetung des 
Allerheiligsten 25,50% 26,80% 37,20% 30,00% 

Konsumkritischer 
Stadtrundgang 23,40% 15,50% 16,30% 18,00% 

Second Hemd/Rock 
Markt 23,40% 22,60% 31,40% 26,00% 

Begegnungszelt 25,50% 28,20% 30,30% 27,00% 
Stichprobe (N) 47 71 86 204 



Bewertung der Events 
  

Niedrige 
Religiosität 

Mittlere 
Religiosität 

Hohe 
Religiosität Gesamt 

Teilgenommen 31,90% (N=15) 54,9% (N=39) 60,5% (N=52) 53,9% (N=110) 

Zufriedenheit 2,13 1,85 1,69 1,81 

(Je niedriger der Mittelwert, desto positiver die Beurteilung) 



Verantwortliche 

Wie hast du die Verantwortlichen erlebt?  
(Je niedriger der Mittelwert, desto positiver die 
Beurteilung) 

  
Niedrige 

Religiosität 
Mittlere 

Religiosität 
Hohe 

Religiosität Gesamt 

Sympathisch/Unsympathisch 2 1,8 1,7 1,8 

Verständnisvoll/Unsensibel 2,5 2 1,9 2 

Interessant/Langweilig 2,9 2,4 2,2 2,4 

Offen/Abweisend 2,1 2 1,7 1,9 

Modern/Traditionell 2,7 2,4 2 2,3 

Stichprobe (N) 47 71 86 204 



Fazit I 
• Glaubenspraxis 

– Eher kirchlich  
– Eher spirituell 
– Starke christliche Alltagskultur (z.B. Taufe, Heirat) 

•  Glaubenserfahrung 
– Eher kirchlich  

• Wissen über Glauben 
– Eher schwach ausgeprägt 

• Ideologie 
– Eher offen / Tolerant 
– Jugendliche: Offener und toleranter 

 
 



Fazit II 
• Religiöse Jugendliche: 

–  eher intrinsisch motiviert 
– Hohes Interesse an den religiösen Angeboten 
– Nehmen im allg. an mehr religiösen Angeboten teil 
– Positivere Bewertung der Events und der 

Verantwortlichen 
• „nicht religiöse“ Jugendliche 

– Extrinsisch motiviert (durch Schule) 
– Nehmen an einer geringeren Zahl von Angeboten teil 

• Aber ca. 40% am Gottesdienst (eher Schulpflicht) 
– Erlebnisinteresse: Eher Fun und Freunde 
– Events und Verantwortliche werden gut bis 

durchschnittlich bewertet 
 
 
 
 
 

 



Vielen Dank für 
 ihre Aufmerksamkeit! 
 
Dr. Markus Gamper und Prof. Dr. Martin Lörsch 
 

Wir danken:  
 

• Isabel Eckfelder, Anja Günther, Dr. Ludwig Müller 
 

• Paul Reiter  
 

• Tarek Annan, Raphael Collinet, Dominik Heil, Maria 
Köhler, Linda Reschke, Sannah Schmidt, Anna Thomas 

 
• Bildredaktion des Paulinus. Wochenzeitung im Bistum Trier 
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